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Halle und Umgebung
Halle den 12 Februar 1921

das Ende des ſtädtiſchen Lebensmittel
verkaufs in der Talamtſchule

ritt nach einer Bekanntmachung des Magiſtrats worin er unſere
irüheren Mitteilungen beſtätigt am Dienstag 15 Februar ein
Damit neigt ſich ein Unternehmen ſeinem Abſchluſſe zu das für
die Bevölkerung von Halle zeitweiſe von allergrößter Bedeutung
war Als die Lebensmittelverhältniſſe 1915 alſo ſchon im
2 Kriegsjahre in Halle anfingen knapp zu werden regte Ober
bürgermeiſter Dr Rive die Bildung eines Produzentenmarktes
an weil er hoffte daß die Zufuhr von Lebensmitteln auf dieſe
Weiſe gehoben werden würde Die Produzenten gingen indeſſen
auf die gute Jdee nicht ein und ſo verwandelte ſich der Gedanke
des Produzentenmarktes in den des ſtädtiſchen Verkaufs von
Lebensmitteln namentlich von rationierten Lebensmitteln an die
geſamte Bevölkerung Das war ohne Zweifel ein ſehr not
wendiges ſoziales Unternehmen denn auf dieſe Weiſe wurden
ſolche Lebensmittel von denen es zu geringe Vorräte gab als
daß ihre Zuführung an die Kaufmannſchaft ſich verlohnt bätte
der Allgemeinheit auf einem Wege zugeführt der die Grund
lage der Geichberechtigung erfüllte Angenehm war es dort oft
mols nicht für unſere Hausfrauen die längere oder kürzere Zeit
Schlange ſtehen mußten war es eine arge Laſt aber immerhin
mußte doch jeder billigdenkende Hallenfer anerkennen daß es eben
keine andere Möglichleit gab allen die ſpärlichen Lebensmittel
in gleicher Weiſe zu verabfolgen

Bei dieſer Gelegenheit ſei auch der Tatſache gedacht daß die
Halle im Gegenſatze zu beinahe allen anderen deutſchen

ihre Bürgerſchaft auch nicht eine einzige
ganz ohne Kartoffeln gelaſſen hat
Umſätze in der Talamtſchule wuchſen ha

Einzeine Tage raten beſonders h
Dö h ſt tages u m a t er i e lte der 17 Apri mit106 718 73 t ar k Tag la g in der Woche die mit 338 000
Mark vom 14 bis April das Höchſtmaß des Wochenumſotzesſedeutete m r hen ſchloß das Jahr 191 mit einem Um

e pon 351 Millionen ob 1319 rbrochte 4376i nen und 1820 6 ar über 6178 o00 Mark Welche
z Arbeit dazu gehört um derartige Umſätze zu bewältigen

exſt Iar wenn man bedenkt daß z B an einem Tage
6778 Mark Käſe getguft und 3150 Büchſen Roß
aſch geholt wurden Selbſverſtändlich gab es auch beitend ſchwächere Tage aber gerade die letzte Woche zeigte wieder

ein bedeutendes Anwachſen des Bedarfes ſo daß erſt geſtern
nieder ein Geſamtumſatz von 29 3576 Mark g gebucht werden konnte

Der ſtädti,che Verkauf von Lebensmitte ln in der Talamt
hule oder wie es im Publikum kurz heißt die Talamtſchule iſt

von ihrer Eröffnung an alſo vom 23 Auguſt 1915 nicht eineneinsigen Werktag geſchloſſen geweſen ſondern ſie hat ſtändig ihre
Pforren geöfinet gehalten und zwar iſt Herr Kaufmann AdolfWeber ehrenamtlich während der vielen Jahre dort als
eiter des kaufmänniſchen Beotriebes tätig geweſen während Herr

Ge rig ſich der praktiſchen Seite des Anternehmens gewidmet hat
Es liegt für die Leilung des Verkaufs ein ehrendes Zeugnis
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Peo Schwierigkeiten dienotwend igerwei ſeungen abgegangen iſt tratz der vielender Warenmangel und die ſtarke Nachfrage
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Das Wetter der Woche
Bericht der Meteorologiſchen Korreſpondenz

Die Witterung der letzten acht Tage ſtand durchaus unter
dem Einfluß des hohen nordöſtl ichen Maximums und war wie
angekündigt vorwiegend heiter trocken und winterlich kalt wenn
auch in den meiſten Landesteilen der Froſt innerhalh mäßiger
Grenzen zum Teil ſogar nur leicht blieb Meiſt wurde mittags
ſogar der Gefrierpunkt überſchritten

Bis zum Ende der Vorwoche blietz trotz ſehr hohem Druck
über Nord und Oſteuropa der Himmel in den meiſten Gegenven
Mitteleuropas noch bedeckt ſo daß auch die Temperaturen noch
faſt nirgends unter den Gefrierpuntt geſunken waren Die Ur
ſache des dichten Nebelgewölks hildelen über Metteleuropa zurück
gebliebene flache Teilwirbel die allmählich von dem rücwärts
vorrückenden Maximum nach Jtalien und dem Mittelmeer ab
gedrängt wurden Dabei hatten im Jnnern Rußlands der Luft
druck faſt 790 Millimeter Höhe erreicht Jn Moskau herrſchten
24 über Karelien ſogar 30 Grad Kälte die ſich jedoch nicht weit
nach Süden auszubreiten vermochte der Nacht zu Sonntag
ſank das Thermometer in Memel und Königsberg bis auf 7 Grad
unter Nuſl bei nur geringer Abnahme des Luitorucks im Kern
des Maximums brachte es Petersburg bis auf 27 Grad Kälte
An der franzöſiſchen Weſtküſte dagegen wurden 13 Grad Wärme
verzeichnet Ein Gebiet mit ziemlich ſtrenger Kälte n auchüber Galizien wo Lemberg 11 Grad unter Null hatte Das Auf
tauchen eines Tiefs im hotzen Norden e e über F nmland

und Rordjrandinav en den ro t ganz erhebl ch da das reunter lang amer Abnahme einer Höhe weiter d adlich vordrang

nahm in den erſten Tage der Woche der Froſt in Deutſchland tn
Strenge etwas zu Und Könt gsbergz ſowie Memel hatten in der
et zum Möttwoch 9 Breslau meldete s Grad unter Rull
ienstag machte ſich noch nördlich e J Schottland die Annäherungeiner neuen Depreſſion bemerkbar die M ittwoch bereits nach dem

Nordmeere gelang war und durch ein Teiltief über der Nordſee

mit einer ausgedehnteren Mittelmeerdepreſſion in Verbindungans Zu weitem Bereich der Weſt und Süddeutſchland durch
ziehe en flachen Tiefdruckrinne kamen geringe Schneefälle vormehr und mehr heiterte ſich aber beſonders im Norden des Landes

der Himmel auf Hinter dem
ten Tief erſchien Mettwoch von Weſter her ein neues fehr hohes
Maximum ſo daß ſich Donnerstog zwei Hochdruckgebiete von über
780 Millimeter Höhe im Oſten nd Weſten des Erdteils gegen
überlagen während im Norden und Süden ſich Depreſſionen ve

Bei nur ſchwach bewegter Luft und etwas ſtärker ob
nehmendem Luftdruck dauerte auch Freitag das heitere Hochdruck
wetter fort während der Froſt mit t des Oſtens überall
nur gelind war

f a

Die Witterung dürfe nun zunächſt etwas veränderlich werdeNiederſchläge vringen m daß jedoch zunächſt
und gelegentlich
eine weſentliche Erwärmung zu erwarten iſt Die Temperaturen
werden vielmehr im allgemeinen um den Rullpunkt
ſchwanken Ob das neue Hoch im Weſten gleichfalls nachMittel und Oſteurox a gelangen und die winterliche Witterungon 2

m den bevorſtehenden veränderlichen Tagen von neuem ein

etzen wird iſt im Augenblick noch nicht zu erkennen und bleibtg Hzuwarten

Einen neuen Einfall hat der Winter wieder in
unternommen Heute morgen überraſchte er uns m
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Sonnasend 12 Feſruar 1921

land ſchaft Die niedrigſte Temperatur in 3
Grad unter Null nachdem am geſtrigen Tage

Temperatur 4 unter Null betragen hatte

Kultusminiſter Haeniſch in der Univerſität
Haeniſch kommt Tagelang redeten die on de

non in den Aſta Sitzungen erhitzten ſich die Klgen hatten Konventsſitzungen Der Rektor
der Univerſität beſprach ſich mit dem Vorſitzenden des Aſta
Denn Gerüchte ſchwirrten umher Gerüchte Man wollte einen
preußiſchen Miniſter nicht zu Worte kommen laſſen Schließ
drang es doch durch der Da ſteht ein für Ruhe und Ordnung
Würde er es könnenEndlich kam der Tag Um 6 Uhr c t ſollte die Verſamm
lung beginnen Die Profeſſoren ſchloſſen ihre Vorleſungen ſchon

Studenten
pfe die Verk

Haeniſch kommt
m

lähmend Und doch iſt ſelten noch ſo aufmerkſam einer Rede g

eine Viertelſtunde eher Man raſte hinan nach der Aula und kamzu ſpät Drinnen kein Plätzchen mehr kein Apfel konnte zur

Erde Die Flügelt r ten der Aula ſtanden weit auf und auf
dem a des Lichthofes liefen in richnach dem Red nerpult hin riefgeſta ffelte Menſchenreihen 2dem Geländer ſtanden ſie an Säulen angeklammert duf Stüqh5l

kletterten ungeochtet des Proteſtes der Pedellen tratdie Rohrſitze durch Jn Drai igial fürchterlicher Enge
Langfam rücke der Zeiger der Uhr vor endlich ſchlug e

Viertel Sich Reden Der Rektor Enttäuſchung Wie c
weiter Ferne hörte man ab und zu ein Wort auf den Korril
hinausſchallen Drinnen Gelächter und Getrampel Die Magni
ficenz macht nen Witz Draußen lacht man mit Wieder u
wieder recfen ſich die Fußſpitzen Redet der immer noch
tlar der will Haeniſch keine Zeit laſſen Donnernder Beifa
markiges Brapo Von der Teichoskopie des Geländers herab ei
weithin ſchallende Stimme Er kommt Die Spaunung Di
Hälſe dehnen ſich in die Höhe Tiefes Schweigen empfängt den
Miniſter die Spannung die auf den Geſichtern lag geht vielfach
in Enttäuſe chung über Manche haben einen zweiten
Adolf Hoffmann erwartet und nun ſteht einervor ihnen mit gütigem weißbärtigen Geheim
ratsgeſicht ein Geiſtiger Mit weithinſchallender
Stimme redet er redet wie ein freundlicher Lehrer eindringend
will überzeugen Seine Augen blinzeln freundlich löchelnd Ein

wenig ſchwindet die Voreingenommenheit aber nur wenig und
c uch nicht bei allen

Drinnen dos erſte Gelächter ein vereinz elter Pfiff Erneutes
Gelächter Draußen wiehert man vor Vergnügen mit ohne zrwiſſen warum Sijſſſſt Ruhe Man will auch draußen etwas
ßören Man will unter allen Umſtänden Ruhe Ein Pedell
ahnt ſich den Weg von drinnen nach draußen Ein Glas Waſ
ſer Aha Dem Herrn Miniſter wird s ſchon ſchlecht Ge
lächter Der Pedell Lachen Sie nicht ſo däm lich dämlich
ſagt er Wenn Sie wüßten wie es da drinnen ausſieht Der
Pedell hat vollkommen Recht

w

Da drinnen aber iſt s fürchterlich Die Hitze drinnen wirkt

lauſcht worden wie geſtern abend der des Kultusminiſters Jn
der heutigen Morgennummer iſt es ſchon geſagt Die Rede lief i
der Hauptſache auf eine Rechtfertigung der Hochſchulpolititk der
preußiſchen Regierung hinaus
es unſeren
Bemühen gelungen war hintenherum in die Galerie
drine en und ein winziges e für ſich zu erkämpfen
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Miniſterium auferlegt

Haeniſch Wie ungerecht der Vorwurf iſt der der angeblich
Hochſchulangelegenheiten gegenüber verſtändnisloſen preußiſchen
Regierung gemacht wird ſieht man daran daß der Hochſchuletat
im vergongenen Etatsjahr gegenüber dem vorhergehenden um
j1 Millionen geſteigert worden iſt trotz des Staats
bankerotts in dem wir ich ſage es offen mitten drin leben
Zuruf Mit anderen Ziffern vergleichen Arbeitsloſenunter

ſtützungl Tumult der niedergeziſcht wird Wenn man mir zu
ruft darf ich doch wohl antworten Zuruf Jawoll ja Ge
lächter Was getan werden konnte iſt getan

Eine der erſten Taten des angeblich hochſchulfeindlichen
preußiſchen Unterrichtsminiſteriums beſtand darin daß an Stelle
von Straßburg über das das letzte Wort noch
lange nicht geſprochen iſt und das uns nicht für
immer entriſſen ſein wird Donnerndes Bravol am
deutſchen Rhein der ſtets Deutſchlands Fluß bleiben wird
Bravo die neue Univerſität Köln gegründet wurde Auf Drän

gen des Unterrichtsminiſteriums hat der Staat alles getan um
die Univerſität Frankfurt a die kurz vor der Schließung ſtand
über Waſſer zu halten ſo wird die Danziger Hochſchule auch heute
noch erhalten

Eine meiner Hauptaufgaben ſehe ich in der Verſöhnunz
der Studentenſchaft mit der Arbeiterſchaft
Bravo Deshalb muß man aber auch erwarten daß jeder

akademiſche Bürger unvoreingenommen iſt Bravo Zuruf
Jeder preußiſche Miniſter auch Jawohl dieſer ſelbe preußiſche

Miniſter hat ein beſonderes Verſtändnis für die nationale Auf
gabe Unruhe hat Verſtändnis für die Not der akademiſchen
Welt Zuruf Kolleggelder Ueberall habe ich erklärt daß
eine auch nur annäherende Erhöhung der Kolleggelder
wie ſie geplant iſt nie und nimmer meine Unter
ſtützung finden wird Beifall Jch weiß daß die Not der
Studenten ungeheuer groß iſt weiß daß die Mehrzahl der Stu
denten eine proletariſche und unterproletariſche Exi
ſten z führen Jch freue mich deshalb auch daß Sie gerade in
der Burſe zur Tulpe eine ausgezeichnete Speiſeanſtalt beſitzen
Gelächter Mir hat es jedenfalls dort gut geſchmeckt Ge

iächter Jch bin mir voll und ganz der Verpflichtungen bewußt
die die Nor der Dozenten vor allem der Privatdozenten dem

Ebenſo muß der Notlage auf dem
Büchermarkt und der Rotlage der Bibliotheken
geſteuert werden Wenn ich ſage daß wir die Wiſſenſchaft des
Auslandes brauchen ſo iſt dies kein Rachlaufen wir ſind uns
aber zu gut dazu nur den Kulturdünger für die andern zu bilden

Wie ich aus den Zurufen entnehme ſcheint man meinerſeits
ein näheres Eingehen auf die nationale Frage zu
vünſchen Jch möchte vorausſchicken daß ich dem Rektor dankbar
zafür bin daß er vorhin ertlärt hat mir fehle es trotz meiner
politiſchen Vergangenheit keineswegs an varerländiſcher Geſin
nung Unruhe Zurufe Wo iſt die Kaiſerbüſte Wo waren
Sie am 9 November Stärkere Unruhe Zurufe Ruhe

Rektor Menzer Jch hoffe Kommilitonen Sie werden
mich nicht Lügen ſtrafen daß ich vorhin erklärte die halliſche
Studentenſchaf wiſſe die akademiſche Würde zu
wahren wHaeniſch fährt fort Jch habe mich ſtets bemüht in allen
Schichten des Volkes Verſtändnis für die Größe deutſchen
Geiſteslebens zu erwecken ich bin vom erſten Tage des
Krieges bis zum letzten dafür eingetreten daß Deutſchland alles
daran ſetzen muß den Krieg bis zu einem glücklichen Ende durch
zuführen Allerdings unterſcheide ich ſcharf zwiſchen einem
ſtarken Nationalgefühl und natienaliſtiſcher
Aeberhitzung
aufs Entſchiedenſte Bravo und Unruhe Zurufe Und die
Farben ſchwarzweißrot Auch zu den Farben ſchwarz
weiß rot habe ich wiederholt Stellung genom
nen Der Farbenwechſel war ein äußerliches Zeichen für die Cäſur
zwiſchen dem alten Deutſchland das verſunken iſt Zurufe
Leider Sie ſind dran ſchuld Darüber läßt ſich ſtreiten und

auf den Vorwurf Sie ſind dran ſchuld brauche ich wohl nicht zu
antworten Jch denke nicht daran die ſchwarz rot goldene
Fahne zu verleugnen Bravo aber ich habe oft erklärt daß ich
es für politiſch nicht klug hielt die alten Far
ben einzuziehen Jch bitte Sie nun den Kampf um die
Farben aufzugeben Einmütiges Nein Sehen Sie in den
neuen Reichsfarben nicht mehr die Judenfarben ſondern die
Fahne der Burſchenſchaft Tumultuariſcher Lärm

Rektor Menzer Die Vertreter der Studentenſchaft ſind mir
gegenüber für Wahrung der akademiſchen Würde
eingetreten Jch hoffe Sie werden das Verſprechen Jhrer Ver
treter achten

Haeniſch fährt fort Jch bitte den Reformgedanken und den
Gedanken des neuen Staates nicht ablehnend gegenüberzuſtehen
Zuruf Wahlrede Jch halte keine Wahlrede ich will nur

in der akademiſchen Welt Verſtändnis für die Arbeiterſchaft
wecken wie ich mir redliche Mühe gebe unter der Arbeiterſchaft
der Anſicht zum Siege zu verhelfen daß der deutſche Student von
heute nicht mehr der von früher iſt Andauernde Zurufe Mar
burg Jch gebe zu daß ich in der Marburger Angelegen
heit ſcharfe vielleicht allzu ſcharfe Worte gebraucht habe ich
in den pfychologiſchen Folgen der Tat nur eine ſchwere Gefähr
dung des ganzen Verſohnungswerkes unter den Klaſſen ſehen
konnte Scharfe Zurufe die von einem Studenten ausgehen

Rektor Menzer Wenn Sie noch einmal ſtören Herr Rein
5o1d laſſe ich Sie hinausweiſen

Haeniſch fährt fort Die Marburger Studenten ſind Opfer
der Leute geworden die das Verbrechen des Kapp Putſches auf
ſich geladen haben Hört Hört Unruhe Bravo Aber wir
dürfen nicht vergeſſen daß alle Parteien nicht Selbſt
zweck ſondern nur Mittel zum Zweck ſind Wir müſ
ſen die echte Toleranz lernen uns den echten Humanismus zu
eigen machen Dazu die akademiſche Jugend zu erziehen halte
ich für eine meiner vornehmſten Aufgaben Deshalb ſchließe ich
mit den Worten des größten Deutſchen im Reiche des Geiſtes

Allen Gewalten
Zum Trotz ſich erhalten
Nimmer ſich beugen
Kräftig ſich zeigen
Rufet die Arme der Götter herbei Bravo und Ziſchen
Der Vorſihende des Aſta brachte anſchließend die Wünſche der

alliſchen Studentenſchaft zum Ausdruck Was wir vor allem

Gegen den Chauvinismus wende ich mich

wünſchen Herr Miniſter iſt die Erhaltung unſerer Alman e Haeniſch Sehr richt igl Weiterhin
bitten wir um Wahrung unſerer akademiſchen Freiyeit um ſtaat
liche Unterſtützung in der für das ganze Volkswohl ſo wichtigen
Frage der Leibesübungen und um beſondere Berückſichtigung der
in Halle mehr als in anderen Univerſitätsſtädten herrſchenden
Not unter den Studierenden Die haliſche Studentenſchaft ge
lobt dafür daß ſie an ihrem Teil dafür Sorge tragen wird daß
Deutſchland wieder in ſeiner alten Herrlichkeit emporblühen
möge Beifall

Kaum war das Schlußwort verklungen da ſprangen die
Studenten auf von ihren Sitzen und mächtig hallte Deutſchland
Deutſchland über alles in den Räumen der Univerſität wieder
Dann löſte ſich die Verſammlung in aller Ruhe auf

Manchem Studenten war dort etwas wie Achtung vor dem
ſozialdemokratiſchen Miniſter im Herzen aufgeſtiegen der viel
leicht den ſchwerſten umfehdetſten Poſten im Miniſterium inne hat

Ein Adolf Hoffmann iſt er ja auch wirklich nicht ſondern
ein geiſtig außerordentlich hochſtehender Mann das muß auch der
anerkennen der wie wir ſeine ſpezifiſch ſozialiſtiſchen Grund
ſätze entſchieden ablehnt

Zu einer überfüllten Volksverſammlung die geſtern abend in
der Saal,chloßbrauerei ſtattfand konnte Kultusminiſter Hae
niſſch erſt gegen 10 Uhr erſcheinen Die Zeit bis dahin wurde
durch einen Vortrag des ſozialdemokratiſchen Parteiſekretärs
Dreſcher ausgefüllt Als nach längerem redneriſchen Hin und
Hergezerre zwiſchen dem Vortragenden und den Kommuniſten
die Verſammlung Dislu,ſion verlangte trat Kommuniſt Kilian
auf den Plan Als er nach einigen Vorpoſtengefechten zu einem
Frontangriff gegen die Schulrolitik des Miniſters tief Atem
ſchöpfte erſchien der Apoſtrophierte gleich dem ſteinernen Gaſt am
Saaleingang Er wurde von dem größeren Teil der Anweſenden
mit Beifall ſeitens ſeiner Gegner von links und rechts mit
Johlen und Pfeifen empfangen Herr Kilian ſah dem an
dringenden Feind mutig in die Augen und hielt auf
dem Podium noch tarfer ſtand als man den Miniſter
zu ihm hinaufſchob und zog Dann mar chierte er ab in
Bereitſchaftsſtellung Der Miniſter ſuchte in ſeinen Ausführun
gen nachzuweiſen daß auf dem Gebiere der Schulpolitit in den
2 Jahren ſeit der Revolution mehr erreicht ſei als in den Jrh
ren von 1859 bis 1918 Die Rechts und Links Raditalen im
Saal verhielten ſich wahrend der Rede des Miniſters annähernd
parlamentariſch Als Kilian dann den Miniſter nachzuweiſen
trachette daß die Preußenpolitik und fpeziell auch die preuß ſche
Schulpolitik daran ſchulo ſei daß die Revolution ſo geringe Er
folge aufzuweiſen habe ſetzte Beiſallslärm einerſeits energiſcher
Widerſpruch andererſeits ein Man hielt Herrn Kilian vor daß
durch Schuld der Unabhängigen halliſche Kriegsbeſchädigte ver

rügelt und Arbeiter ins Maſchinengewehrfeuer getrieben worden
eien Die Ausführungen des deutſchnationalen Amtsgerichts

rats Hering blieben bei der allgemeinen Unruhe unverſtänd
lich Als der Miniſter das Schlußwort ſprechen wollte ſtimmten
die Kommuniſten die Jnternationale an worauf der Leiter die
Verſammlung ſchloß

Vereins und Verſammlungskalender der
Deutſch Demokratiſchen Partei

Bezirksverein Weſt Mittwoch den 16 Februar Bäckerinnungs
haus Glauchaer Str 17 Vorſtands und Vertrauensmän
nerſitzung Tagesordnung Wahlvorbereitung

Apo Bü Ba Apollo heater Bühnen Ball
Man ſchreibt uns Den Höhepunkt aller geſellſchaftlichen Er

eigniſſe dieres Winters dürfte zwerfelsohne der Apo BüBa
ApollotheaterBühnenBall bilden der zugunſten der Wohl

fahrtslaſſen der Soll und Chormitglieder der Steinertſchen
Operette am Diensag den 1 März in den ſämmtlichen Räumen
des Wintergartens und Hohenzollernhofes ſtattfindet Wir
wollen heute über die Einzelheiten des Feſtes noch nichts ver
raten können aber ſchon ſoviel ſagen daß ganz außerordentlich
Vorbereitungen getroffen ſind Jn allen Sälen wird Tanz ſtatt
finden zu dem vier Orcheſter insgeſamt 100 Muſiker die Ball
muſik ſtellen Ferner werden die verſch edenſten Zelte aufge
ſchlagen in denen zu mäßigen Preiſen Sert köre Würſtchen uſw
von den Künſtler nnen und Künſtern dargeboten werden Den
Clou des Abends werd ein Kabaret bilden zu dem erſte Berliner
und Leipziger Künſtler ihre Mitwirkung zugeſagt haben Sämt
liche Räume werden in ganz eigenartiger und überraſchender
Weiſe dekoriert werden ſo daß auch dem Auge ſehr viel geboten
werd Eintrittskarten a 25 Mark ſind von heute ab im Vorver
kauf im Apollotheater im Hohenzollernhof und vei ſämtlichen
Mitglidern der Operette zu haben

Wir machen noch beſonders aufmerkſam daß kein Masken
zwang beſteht daß aber Geſellſchaftstoilette unbedingt erbeten iſt

Die geſamte Oberleitung des Feſtes hat auf beſondere Bitte
aller Mitglieder Herr Direktor Ste nert übernommen

Bergmanns Jubiläumsfeier Am letzten Donnerstag ver
einigten ſich in dem mit Tannenreis geſchmückten Saale des Helm
ſchen Lorales zu Ammendorffauf Einladung der dortigen Gruben
verwaltung der A Riebeckſchen Montanwerle 16 Angehörige der
Geſellſchaft von denen Wilhelm Filz Guſtav Hecklau Wilhelm
Laue Karl Buſch I Albert Dittmar Albert Roth Wilhelm
Korn Franz Ohme Franz Gittel I Karl Böckelmann Franz
Schaaf I Hriedrich Roth Karl Eckardt Franz Schiller auf eine
25jährige Aufſeher Friedrich Reichardt und Maſchiniſt Göricke
auf eine 40jährige ununterbrochene Dienſtzeit auf Gruben der
Verwaltung zurückblicken konnten zu einer ernſten ſchlichten
Jubiläumsfeier Angehörige der Jubilare Arbeitskameraden
Beamte der Gruben und mehrere Vertreter der Hauptverwaltung
in Halle nahmen teil Eine Abteilung der halliſchen Bergkapelle
ſorgte für den muſikaliſchen Teil die Zehrkoſten aller Teilnehmer
übernahm die Geſellſchaft Jngenieur Semmel hieß die Er
ſchienenen willkommen Direktor Bergaſſeſſor Leopold über
brachte den Jubilaren zu ihrem Ehrentage die herzlichſten Glück
wünſche des Vorſtandes und überreichte die von der Geſellſchaft
geſtirteten Jl Uhren und Geldge ſchenke Gemeinſame Ge
jänge und ein Tänzchen beſchloſſen die ſtimmungsvolle Feier die
bei rn Teilnehmern noch lange in guter Erinnerung bleiben
wird

Anerkennung deutſcher Ph lo ophie in Holland Der Heraus
geber der Annalen der Philoſophie mit beſonderer Rückſicht
auf die Probleme der AlsObBetrachtung der junge Leipziger

Gelehrte Dr Naymund Schmidt ſſt von der bekannten Amers
foorter Jnternationalen Schule voor Wijsbegeerde eingeladen
worden in Haag ſowie an den Univerſitäten Amſterdam
und Groningen je zwei Vorträge über die Philoſoph e des
Als Ob zu halten Dieſe Vorträge würden von dem beſten
Publirum Hollands beſucht und fanden glänzende Aufnahme
Nach den Vorträgen fanden lebhafte Debatten ſtatt da ſtch überau
ein großes Jntereſſe für die Sache zeigte Der Redner iſt einge
laden worden im Juni ſeine Vorträge in erweiterter Form in
der Amersfoorter Schule für Philoſoph e ſowie in Ut recht und
Rotterdam zu wiederholen

Gegen den Antiſemitismus Jn der hieſigen Ortsgruppe des
Vereins zur Abwehr des Antiſemitismus ſpricht am kommenden

DHienstag den 15 Februar in der Saal chloßbrauerei Pfarrer
Bleier Charlottenburg uber Chriſtentum und Antiſemitismus
Jn dieſer Zeit innerer Verhetzung iſt es zu begrüßen wenn durch
Auftlarung Vorurteile be,eitigt werden die einer augenblicklich
doprelt notwendien Einmütigkeit des deutſchen Volk s binderns
in den Weg treten In der Erlenntnis daß wir uns den Lurus
einer inneren WVerhetzung nicht geſtatten können bat ſich für dieſe
öffentliche Kundgebung Herr Prarrer Bleier zur Verſügung ge
ſtellt welcher nicht nur ein guter Kanzelredner iſt ſondern es
portreffrich verſteht auch außerhalb der Kirche für chriſtliche
Rächſtenliebe zu wirken Alles Nähere durch Ankündigung im
Jnſeratenteile dieſer Rummer

Der ECDA Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten veranſtaltet
am Sonntag den 13 d Mts in allen feſtlich dekorierten Räumen
des ReumarktSchützenhauſes ein Karpenfeſt darſtellend Kar
neval im Rheinland unter Mitwirtung erſter Künſtler ſo daß
jeder was Lumor und Stimmung anbelangt vollſtändig auf ine
Koſten kommen dürfte Näheres ſiehe im Jnferatentei
und Plakat,äulen

Auf die neuen Spielpläne der Ts ſei auch an dieſer
Stelle aufmertſam gemacht

Landesverband Sag ſen Thüringen des Deut chen Oſtbundes
Verireterver ammlung am 13 d Pcts vorm 11 Uhr im Schult
heiß Poſiſtr 5 I Der Hauptgeſchäfſtsſührer wird über die ganzen
Früchttings und Oſtmarkfragen ſprechen Vollzähliges Erſcheinen

dringend notwendisg 8Der Haus uno Grundbeſttzer Verein hält am Montag den
14 d ſeine General Verſammlung im Reſtaurant Mars
laTouxr ab in welcher der Jahresbericht erſtattet und über das
neue Mietsſteuergeſetz geſprochen werd

Verein für Feuerbeſtatrung Jn der Hauptverſammlung des
Vereins für Feuerbeſtatrung wurde an Stelle des von Halle ver
zogenen Herrn Waldſtein Herr Juſtizrat Riecke zum erſten Vor
ſitzenden gewählt Die Verſammlung ernannte Herrn Wald
ſt e in wegen ſeiner hohen Verdienſte um den Verein und das
Feuerbeſtattungsweſen einſtimmig zum Ehrenmitgleed

Aus dem iſchen Garten Die im Auguſt vorigen Jahres in den r junge Wildkatze hat ſich in der Zeit
ihres Hierſeins prächtig entwickelt Sie hat bereits die Größe
einer gewöynlichen Hauskatze erreicht hat damit aber noch nicht
das Ende ihres Wachstums erlangt Sie iſt das größte jetzt noch
lebende Raubtier Deutſchlands kommt allerdings nur ſehr ſelten
vor Da ſie überaus ſtart h wird Daß ein ſo kräftiges
und gewandtes Raubtier dem Wilde viel ſchaden fann iſt wohl

richtig daneben kann man ihr aber auch eine große Nügtzlichkeit
nicht avſprechen denn eingehende Magenunterſuchungen habenler ſie Jltis und Wieſel aufräumt Alſo auch hier
ſteht der Schadlichkeit eine nicht zu verachtende Nützlichkeit gegen

uver WMorgen Sonntag findet von 3 Uhr nachm ab Korzeri
vom Philharm Orcheſter Leitung Ooermuſikmeiſter Karl
Steuer und von 658 Uhr abends ab Ball ſtatt Am Mitt poch
den 16 Februar wird von 4 Uhr nachm ab ein großes Kiider
koſtümfeſt veranſtaltet zu dem 2 Muſikkapellen mitwirken Rochi Jung und Alt ſind einnie dageweſenes wird geboten werden
geladen

Stadtſchützenhaus ein Herrenpelzmantel mit dunkelgrünem Tuch
gefärbter Mil tärmantel Kragenpelz dunkelbraun innen

dunkelgraues Kaninfell Aermel nur halb mit Pelz gefüttert
Wer Angaben zur Ermittelung der Täter oder Sachen m rchen
kann wird gebeten ſich bei der Kriminalpolizei Zemwer 36 oder
37 zu melden

Wem gehört der Kaſten Am 12 Dezember gegen 6 Uhr
abends wurde in einem Straßenbahnwagen der Linie 9 in der
Burgſtraße ein Kaſten mit einem Jnſtrument für Feldmeßzwecke
ſog Teodolith gefunden Der Kaſten iſt hellpoliert und 17 cm
m Quadrat groß Auf dem Deckel befindet ſich die Firma
F W Breithaupt Sohn Caſſel und an der Vorderſeite hie
Nummer 1864 Außerdem befindet ſich auf dem Deckel eingebrannt
das Zeichen B R 8 Wer Angaben über die Herkunft des Jnſtru
mentes machen kann wolle ſich bei der Kriminalpolizei Dreyhaupt
ſtraße 4 Zimmer 1 melden

Noch immer in völliges Dunkel gehüllt iſt das Verſchwinden
des Zuckerwarenfabrikanten Otto Hennig von hier Hennig
iſt ſoweit die Ermittelungen ergeben haben am 22 12 20 nach
mittags 5 Uhr und abends 10 Uhr an das Telephon gerufen wor
den hat daraufh n ſeine Wohnung verlaſſen und iſt nicht wieder
zurückgekehrt Es fehlt ſeitdem jede Spur Sachdienliche Mit
teilungen werden bei der Kriminalpolizei Zimmer 41 entgegen
genommen

Zuſammenſtoß auf der Fernbahn Geſtern nachmittag ſtießen
in der Merſeburger Straße infolge falſcher Weichenſtellung zwei
Züge der Fernbahn Halle Merſeburg zuſammen Beide Trieb
wagen wurden ſtark beſchädigt ein Führer und ein Fahrgaſt wur
den durch Glasſplitter verletzt

Selbſtmordverſuch Eine Wärterin verſuchte ſich durch Ver
giften das Leben zu nehmen Sie wurde mit dem Krankenwager
der mediziniſchen Klinik zugeführt

Kunſt und Wiſſenſchaſt in Halle
Stadttheater Heute Sonnabend und gag abends 7

Uhr finden die Gaſtſpiele des ruſſiſchen Balletts Jnjia Zarifah
tt Sonntag nachmittag 3 Uhr Volksvorſtelkung bei kleinen

reiſen Flachsmann als Erzieher Komödie von Otto Ernſt

olf zur Erſtaufführung Dienstag Tiefland Mittwoch
abend 72 Uhr n die Oper Der Corregidor von

Glaube und Heimat Donnerstag Der Corregidor Freitag

Geſtohlen wurde am 7 d M aus der Kleiderablag im
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